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Vom Spatenstich bis Schnitt
Bollert-Ortsbürgermeister froh über Freigabe der B 241

Bühne auf der Bundesstraße: Am kleinen Festakt zur offiziellen Freigabe am Montagnachmittag
nahmen rund 100 geladene Gäste nahe Bollensen teil. © FOTOS: JÜRGEN DUMNITZ

Gierswalde – Ein Großteil der geladenen Gäste der offiziellen Freigabe des
4,7 Kilometer langen Teilstücks der Bundesstraße 241 am Montag zwischen
Volpriehausen und Bollensen war nach der „Jungfernfahrt“ zum Abschluss
noch bei einer kleinen Feier bei Kaffee und Kuchen, Getränken und Gegrill-
tem im Dorfgemeinschaftshaus Gierswalde.

Dabei kam auch Uslars Bürgermeister Torsten Bauer zu Wort. Er bezeichnete
die Freigabe als „besonderen Tag für die Stadt und die Region und alle Men-
schen, die die Strecke nutzen.“ Damit gehe ein Projekt zu Ende, das über
viele Jahre geplant, diskutiert und mit großem Engagement realisiert wurde.
Die Straße sei mehr als nur Asphalt und Schutzplanken, sie stehe für Fort-
schritt, Investition in die Infrastruktur und für den Willen, Mobilität sicherer,
schneller und umweltfreundlicher zu gestalten. Bauer ist sich sicher, dass
der neue Abschnitt die Lebensqualität vieler Menschen verbessern werde,
weil sie die Ortschaften vom Durchgangsverkehr entlaste und Wege ver-
kürze. Das schaffe auch neue wirtschaftliche Perspektiven.



Der Bürgermeister dankte allen, die an der Umsetzung beteiligt waren. Den
Planern und Baufirmen, den Behörden und nicht zuletzt Bürgern, die Geduld
gezeigt hätten, wenn es Umleitungen und Baustellenlärm gab. „Jetzt müssen
wir mit Hochdruck daran arbeiten, dass die Strecke weitergeführt wird“,
sagte Bauer.

Schon bei den Reden auf der Straße hatte Timo Quander als Präsident der
Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr den 93-jähri-
gen Eberhardt Tegtmeyer aus Uslar beglückwünscht: Es sei gelungen, dass
Tegtmeyer als Motor der Bürgerinitiative und Kämpfer für die neue Bundes-
straße in dem Moment dabei sein könne, „wenn die Straße unter Verkehr“
gehe. Gleichzeitig dankte Quander Harald Wokittel (Vahle) als einer der
Hauptorganisatoren des Bürgerfestes vor wenigen Tagen auf der neuen
Straße.

Für die Ortsbürgermeister der Bollert-Orte sagte Stefan Kreike im Gierswal-
der Gemeinschaftshaus, das sich ein Kreis schließe. Der im Juli 2016 vom da-
maligen Niedersächsischen Wirtschaftsminister Olaf Lies benutzte Spaten
ziere seither den Saal im Gemeinschaftshaus. Unter dem Motto „vom Spa-
tenstich zum Scherenschnitt” kam jetzt noch ein Stück des für die Freigabe
zerschnittenen Bandes auf einer vorbereiteten und von Frank Süsser vom
Bundesverkehrsministerium, Christoph Wilk vom Niedersächsischen Ver-
kehrsministerium und Timo Quander unterschriebenen Urkunde dazu.

Dann erinnerte Kreike an die Bauarbeiten von der Baufeldräumung bis zur
Fertigstellung. In Gierswalde mussten für die neue Trasse die Hütte des Jung-
gesellenvereins sowie der Osterfeuerplatz verlegt werden. Die Kommunika-
tion zwischen den für den Bau Verantwortlichen und den Dörfern sei sehr
gut gewesen, so Kreike. Namentlich dankte er dem Bauoberleiter, Olaf Berlig
(Firma Zetcon), der immer Rede und Antwort gestanden habe. Kreike be-
dankte sich im Namen der Ortschaften Volpriehausen, Bollensen und Giers-
walde für die Kommunikation und lobte, dass fast jedes Jahr Informations-
veranstaltungen für die Einwohner stattgefunden hätten.

Inzwischen seien extra angelegte Baustraßen - teils über Privatgrundstücke -
zurückgebaut worden. Kreike bedauerte, dass wegen der Baustelle der Be-
trieb des Volpriehäuser Freibades nicht möglich gewesen und jetzt dessen
Zukunft völlig offen sei. Als positiv hob er hervor, dass etliche Feldwege jetzt
nach Neuanlage und Ertüchtigung in sehr guten Zuständen seien.
JÜRGEN DUMNITZ


